Camouflage: Das Moltofil der Visagisten
Tänzerinnen zeichnen sich durch eine Unart aus, die je​den engagierten Masken​bildner in den völligen Wahnsinn treibt: Sie schwit​zen! Ausdauernd, unge​hemmt und völlig zügellos! Ganz schön rücksichtslos! Nachdem sich bereits ein einzelner Schweißtropfen gnadenlos durch den liebe​voll applizierten Puder fräst wie eine Nacktschnecke durchs Salatbüffet, sind die Folgen für das Make Up ab​solut katastrophal. Aus die​ser Not wurde eine stunt​girltaugliche Oberflächen​versiegelung geboren – die Camouflage.
Das Wort stammt aus dem Französischen und bezeich​nete ursprünglich die Tar​nung von militärischen Be​festigungen, ähnliche Tarn​strate​gien verfolgt auch das Make Up. Diese auf einer Wachs-Öl-Basis beruhende Wunderpampe aus der kos​metischen Hexenküche wird mit ihrer nahezu unglaubli​chen Re​sistenz gegenüber Schweiß, Wasser und me​chanischer Beanspruchung nur noch von einer Ritter​rüstung übertrof​fen. 
Wenn Sie mit diesem Make Up auf die Kühlerhaube Ih​res Wagens geschnallt drei​mal hintereinander die Waschstraße durchlaufen, ertrinken Sie möglicher​weise. Aber Sie werden trotzdem hin​reißend ausse​hen! Die Tarnwirkung hält 24 - 36 Stunden lang an, aus​reichend für den längsten Auftritt oder ein komplettes Braut-Mara​thon. Wenn Sie nach drei feucht-fröhlich durchzechten Nächten Au​genringe haben wie eine si​amesische Sumpfschildkröte, außerdem einen chronischen Heuschnupfen mit roter Triefnase, Pickel wie ein Streuselkuchen und eine tä​towierte Nase, wirken Sie nach dem camouflagie​ren dennoch wie Hulda die Quellnymphe. 

Camouflage kann sogar – man höre und staune – den Bartschatten um bis zu 85% reduzieren. Ist das nicht be​ruhigend! Ich setze dieses Verfahren zwar noch seltener ein wie Dracula seinen Gur​kenhobel, aber für Notfälle weiß ich jetzt immerhin Be​scheid. 
Nach einer gründlichen Rei​nigung der Haut schreiten wir kühn zur Tat. Als erstes wählen Sie den zu ihrer Haut passenden Farbton aus. Diese Wahl sollte weder im Rotlichtmillieu noch unter den Stroboskop-Blitzen einer Disco erfolgen, sondern im hellen Tageslicht. Auf diese Weise vermeiden Sie sowohl ein poppiges Schlaganfallrot als auch fahle Mumien​blässe. Der Farb​ton „Grün“ ist nicht etwa dazu bestimmt, Seekrankheit auch optisch zu konservie​ren, sondern er neutralisiert rötliche Haut​stellen wie Feu​ermale, Nar​ben und Verbrennungen. Falls Sie versuchen einzelne Farbtöne zu mischen, werden Sie aus​sehen wie ein farben​blinder Winnetou auf dem Kriegspfad. Stattdessen im​mer den dunkleren Farbton auf den hellen auftupfen. Wenn Ihr Originalantlitz noch nach außen durch​schimmern soll, verdünnen sie die Camouflage mit Un​der Make Up Base, ansons​ten klotzen Sie pur. 
Im Originalzustand ist dieses Make Up so streichfreudig wie tiefgefrorenes Nutella. Entnehmen Sie etwas Ca​mouflage mit dem beiliegen​den Plastikspatel – natürlich ausschließlich von der Origi​nalfirma – und verreiben Sie das cre​mige Pickeltarnkäpp​chen leicht mit dem Finger. Bei diesem Beweis Ihrer Zu​nei​gung wird die Masse schnur​rend dahinschmelzen und die erforderliche Ge​schmeidigkeit erhalten. Der Auftrag erfolgt nicht mit Spachtel oder Lammfellrolle, sondern mit den Fingerspit​zen oder einem feuchten Latexschwämmchen. 
Die aufgetupfte Schicht sollte in etwa halb so dick sein wie eine Ameisenohr​läppchen, die durchschnittli​chen Ca​mouflagepreise – die man in der Regel nur flüs​ternd hin​ter vorgehaltener Hand aus​spricht - erleichtern diese Strategie. Gegebenfalls kön​nen Sie im zweiten An​lauf mit einem etwas dunkle​ren Farbton nacharbeiten, eine fertig geschminkte Tänzerin gleicht im Querschnitt einem Baumkuchen. Lassen Sie die Ränder in ei​nem weichen Übergang aus​laufen, sonst können Sie sich gleich „MAKE UP“ auf die Stirne tätowieren lassen. 
Bis zu diesem Zeitpunkt dür​fen Sie während dieser knif​feligen Prozedur zwar unbe​kümmert fluchen, aber auf keinen Fall durch den Schminkstress ins Schwitzen geraten, die Ca​mouflage ist immer noch instabil wie eine Tretmine mit Schluckauf. Hechten Sie so​fort nach der Vollendung zur Puderquaste und attackieren Sie das Make Up mit einem Sandsturm aus transparentem Fixierpuder. Toben Sie sich völlig hem​mungslos aus, zuviel Puder gibt es nicht. Dieses Wissen zählt zu den elementarsten Grundgesetzen des Make Up und wurde erstmals auf der Rückseite der Gesetzestafeln Mose veröffentlicht. 
Nach ca. fünf Minuten kön​nen Sie dann schon mal pro​beweise zu Schwitzen anfan​gen, jetzt müsste das Ganze eigentlich bombenfest halten. Den überschüssigen Puder können Sie mit einem Pu​derpinsel abstauben oder ei​ner speziellen Camouflage-Bürste, die aussieht wie ein zu klein geratener Pferde​striegel und die sich mit et​was handwerklichem Ge​schick auch problemlos auf eine Bohrmaschiene montie​ren lässt. Bei der Anwen​dung nicht auf Schlag​bohren stellen!  Die Kos​metikindus​t​rie bietet inzwi​schen auch spezielle Auf​sätze für Tischstaubsauger an. Falls Sie danach immer noch aus​sehen wie ein pu​derzuckriger Faschingskrap​fen, tupfen Sie die dickköp​fig verbliebenen Puderreste mit einem ange​feuchteten Schwamm ab. 
Chronisch misstrauische Naturen greifen vorsichts​halber noch zusätzlich zum Fixierspray, anschließend können Sie ihr Make Up nur noch mit dem Stemmeisen oder einer Panzerfaust be​schädigen. 
Für kleinere Hautunreinhei​ten gibt es auch Camouflage-Stifte, die allerdings den Er​werb eines speziellen Ca​mouflage-Spit​zers erforder​lich machen. Und nach voll​brachter Tat verstauen Sie Camouflage-Creme, -Stifte, -Spatel, -Fi​xierpuder, -Fixier​spray, -Bürste und –Reini​gungs​creme in dem original gülde​nen Camouflage-Kro​kole​deretui. Es leben die Früchte der Werbung!
Wenn Sie im Anschluss an Ihren Auftritt den versiegel​ten Unter​grund wieder frei​legen wol​len, können Sie Wasser, Seife oder her​kömmliche Reinigungs​lo​tionen getrost vergessen. Sandstrahlen zeigt gute Re​sultate, greift aber die Haut unnötig stark an, für ko​chende Salpetersäure gilt ähnliches. Ver​wenden Sie also die im Han​del befindli​chen Camoufla​gekiller in Form von Gel, Creme oder Reinigungs​milch. Wenn alles klappt, wird Ihnen schon nach weni​gen Stunden Ihr erschöpftes, aber anheimelnd vertrautes Originalgesicht aus dem Spiegel entgegenla​chen. 
Wie sagte dereinst schon die griechische Götin der An​mut, La​vendula die Wohl​riechende so treffend: 
„Vor den Erfolg haben die Götter das Make Up ge​setzt!“

Möge euch der Puder leicht werden!
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Eine Fülle von weiteren satirischen Artikeln zum Thema Orientalischer Tanz, Ägyptenreisen, Naturgarten und Satire querbeet findet ihr in meinen beiden Büchern:

„Bauches Lust, Bauches Frust“, ISBN 3-8311-1964-3, 9,50 Euro und. 

„Bauches Lust, Bauches Frust“, Band II, ISBN 3-8334-1813-6, 10,90 Euro

Bestellung z.B. über www.amazon.de 
Auf meiner Website www.bauches-lust.de (mit den Bereichen Orientalischer Tanz, Naturgarten, Taizé, Satire allgemein) könnt ihr euch viele Artikel zum Reinschnuppern herunterladen. Schaut mal rein wenn ihr Lust habt! (
